
Guten Morgen

Hundeparty
Den »Tag des Hundes 2010«

wollte Gütsels Hund Elvis anschei-
nend richtig feiern: Schon am Mor-

gen büxt er
aus. Genau wie
Gütsel immer
am Vatertag.
Gütsel macht
sich auf die Su-
che, fährt stun-
denlang durch
die Gegend.
Ohne Erfolg.
Am späten
Nachmittag
kommt Elvis
dann von allei-
ne wieder zu-

rück und macht lautstark auf sich
aufmerksam – erschöpft, aber bei
allerbester Laune. Genau wie Gütsel
immer am Vatertag. Immmerhin ist
Elvis aber völlig nüchtern. Gütsel

Einer geht
durch die Stadt

. . .  und liest auf einem Flyer,
dass ein Gütersloher Imbiss nicht
nur eine Flasche »Lambursco«
anbietet, sondern auch Chicken
Crossies »mit Hot-Sauce und Pom-
mes 6 Stück«. Sechs Stück Pom-
mes? Keine besonders große Porti-
on, denkt EINER

Gesamttreffen der
Selbsthilfegruppen

Kreis Gütersloh (WB). Zu einem
Gesamttreffen der Selbsthilfegrup-
pen lädt die BIGS (Bürgerinforma-
tion Gesundheit und Selbsthilfe-
kontaktstelle) in Kooperation mit
der Abteilung Gesundheit ein. Das
kreisweite Treffen findet am Sams-
tag, 12. Juni, um 14 Uhr im
Sitzungssaal 2 des Kreishauses
statt. Themen des Treffens sind
der 13. Selbsthilfetag in der Stadt-
halle am 18. September sowie der
Erfahrungsaustausch untereinan-
der. Alle Selbsthilfegruppen sind
eingeladen, insbesondere auch
Gruppen, die noch keinen Kontakt
zur BIGS hatten. Weitere Infos
unter Tel. 0 52 41/82 35 86.

7.
Juni

Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

12.06. 19.06. 26.06. 04.07.

158. Tag des Jahres
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Kalenderwoche 23

05:08 Uhr
21:42 Uhr

02:07 Uhr
16:14 Uhr
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Seit mehr als 20 Jahren im Geschäft: Die Reitertruppe »Manshur
Tengri« gehört am Wochenende zu den Glanzlichtern des Mittelalter-

festivals auf dem Hof Kruse. Die Show voller Dramatik entführt die
Zuschauer ins ritterliche Turniergeschehen vor mehr als 700 Jahren.

Ritter kämpfen und schwitzen
Zweite Auflage von »Anno 1280« erfreut sich am Wochenende großer Beliebtheit

Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h - I s s e l h o r s t
(WB). Das gemeine Volk blickt
lieber in die Vergangenheit als
in die Zukunft: Nur so ist es zu
erklären, dass sich das Mittelal-
ter-Spektakel »Anno 1280«
ersten Schätzungen zufolge
doppelt so viele Leute ange-
schaut haben als 2009.

10 000 Besucher sollen es nach
Auskunft von Veranstalter Norbert
Morkes vermutlich gewesen sein,
die am Wochenende zum Hof
Kruse an den Reiherbach gepilgert
sind. Bei der Premiere vor einem
Jahr waren 5000 gekommen.
Mehr als 300 Darsteller hatten
bereits seit Freitagabend dafür
gesorgt, dass auf dem idyllisch
gelegenen Areal unweit der Bun-
desstraße 61 an der Grenze zu
Ummeln die Zeit um 730 Jahre

zurückgedreht wurde. 
Fortan regierte Graf Otto III. von

Ravensberg, der sich – dargestellt
vom Jöllenbecker Dirk Zelma (42)
– dem Publikum als versierter
Kämpfer mit Streitaxt, Schwert,
Pike, Dreschflegel und Knüppel
präsentierte. Gemeinsam mit sei-

nen Mitstreitern Mario
Heimann, Martin Gott
und Maximilian Main-
ka führte der Blaublü-
tige höchstpersönlich
den »Bidenhänder«
(zweihändig zu füh-
rendes Schwert), prü-
gelte in voller Montur
mit einem Morgen-
stern auf den Schild
seiner Untertanen.

»Fürs Volk tun wir
doch alles, auch wenn
wir dabei etwas leiden
müssen«, sagte ein
keuchender Regent
mit Schweißtropfen
auf der Stirn. Im Eifer
des Gefechts bei hoch-

sommerlichen Temperaturen um
die 30 Grad gab es auch mal einen
Rempler gegen die Nase oder eine
Brille ging zu Bruch. Kein Prob-
lem: »Das waren halt rauhe Zeiten
damals«, meinte Graf Otto III. kurz
und knapp.

Das Prädikat »sehr sehenswert«
hat sich auf dem Hof Kruse mit
Sicherheit die ostdeutsche Reiter-
truppe »Mandshur Tengri« ver-
dient: Die sechs jeweils einstündi-
gen Shows der imposanten Ritter
auf der Turnierbahn erwiesen sich
als absolute Publikumsmagneten.
»Mandshur Tengri« soll nach Aus-
kunft ihres Wortführers Volker
Schäfer (43) aus dem Mongoli-
schen stammen und soviel wie
»Großer Geist« bedeuten. 

Die Truppe um Schäfer, der
überzeugend den »Wilhelm von
Leisnig« spielt, kennt sich aus
DDR-Zeiten. »Wir sind uns im
Volkskunst-Kollektiv begegnet, ha-
ben früher aber eher das Indianer-
Genre dargestellt«, berichtet der
43-Jährige. »Mandshur Tengri«
wirkte bereits im Kino-Film »Die
Päpstin« mit.

Atemberaubend: Keilereien, Stock- und Schwertkämpfe beherrschen
die tschechischen »Herolde« in Perfektion. Fotos: Carsten Borgmeier

Teuflisch frisiert: Elke Schabert
mit Schwester Maria und Jordan.

Andrea aus Bielefeld vom »Lipper
Fähnlein« stellt die Ehefrau And-
gen eines Landsknechts dar. 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Klassentreffen mit Mops, Dogge und Boxer
Ein Jahr nachdem der Zoll zwei Dutzend Welpen gerettet hat, sehen sich die Hunde im Tierheim wieder

G ü t e r s l o h  (ber). Lili ist
der Liebling der Familie. »Klein,
süß, und sehr menschenbezo-
gen«, sagt Emily Cane. »Alle
Nachbarkinder kommen, um
sie zu streicheln«, freut sich die
Zehnjährige beim »Klassen-
treffen« im Tierheim.

Von der Leine genommen, tollt
die französische Bulldogge ausge-
lassen umher. Dass sie vor einem
Jahr um ihr Leben kämpfte, merkt
ihr heute keiner mehr an. Eine
Zollkontrolle auf der Autobahn A2
rettete sie. Zollbeamten fanden sie
mit 23 weiteren Welpen in einem
LKW und brachten sie ins Tier-
heim. Sie zählte zu den 16 Hun-
den, die die Tortur überlebten und
wieder aufgepäppelt werden
konnten. Acht Tiere starben durch
die Infektionskrankheit Parvoviro-

se. Der Fall ging durch die Medien.
Keine acht Wochen später hatten
alle Welpen, französische Bulldog-
gen, Boxer und ein Mops, Familien
gefunden, in denen sie heute
leben. Familie Cane aus Langen-
berg, die schon einen Riesen-
schnauzer hatte, entschied sich für
die kleine Lili. Neugierig, was aus
den anderen Hunden geworden
ist, initiierte Monica Cane jetzt ein
»Klassentreffen« im Tierheim. 

Sie hatte für jeden Hund einen
Kuchen mitgebracht. Fast alle wa-
ren mit ihren Tieren gekommen.
»Guck mal, das Gesicht und diese
Muskeln« , vergleichen die Tierbe-
sitzer und stellen fest, dass Lili
vermutlich einen Bruder hat, den
kleinen Hugo. Der lebt bei Familie
Rosalewski in Verl und ist laut
Tochter Julia »der beste Hund der
Welt«, total Kinderlieb, manchmal
schnarche er ganz laut. Die einst
so eng zusammen gepferchten

Welpen beschnupperten sich im
Zwinger des Tierheims und tobten
umher. Hugo, die kleine Bulldogge,
konnte den Boxerrüden Yanto
nicht in Ruhe lassen. »Yanto wür-
de nie beißen«, ist Gabriele Geiß-
ler überzeugt. Mit Stefan Meyer,
dem Patenonkel von Yanto, kam
sie eigens aus Hamburg. Als sie in
den RTL-Nachrichten vom Schick-
sal der Tiere erfahren hatte, sei sie
kurz entschlossen nach Gütersloh
gefahren und habe den Boxerrü-
den gekauft. 

Auch Susanne Waßmuth aus
Verl wollte den Tieren helfen und
übernahm den Hund »Fergie«. Sie
hatte zudem einen Mops namens
Percy mitgebracht. Er gehört ihrer
Freundin Margret Schukies und
war vor fünf Jahren vom Zoll
entdeckt worden. Schukies hätte
ebenfalls noch ein Tier aufgenom-
men, wegen ihres Alters von 61
Jahren aber keins bekommen. 

Verschnaufpause am Reiherbach: Die Ritter der
Gruppe »Manshur Tengri« ruhen sich zwischen
den Shows aus. Markus, Holger, Falk, Volker,
Jens und Nico (von links) gefällt es in Isselhorst.

Fernseher löst
Brand aus

Gütersloh (WB). Ein Kabelbrand
in einem Fernsehgerät hat am
Freitagabend gegen 22 Uhr in
einem Mehrfamilienhaus an der
Strotheide einen Brand ausgelöst.
Nachdem alle Bewohner das Haus
unverletzt verlassen konnten, be-
traten Einsatzkräfte der Feuer-
wehr mit schweren Atemschutzge-
räten die mittlerweile mit Ruß und
Qualm gefüllte Wohnung. Der
Brand des Fernsehers konnte rela-
tiv schnell gelöscht werden. Die
Räumlichkeiten waren allerdings
durch Ruß und Hitzeentwicklung
derart in Mitleidenschaft gezogen
worden, dass sie noch für gerau-
me Zeit unbewohnbar sein wer-
den. Es entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 30 000 Euro.

Susanne Waßmuth hält stolz ihren Hund Fergie hoch. Vor einem Jahr
wurde der Hund im Tierheim noch Nadine genannt. Foto: Marie Berg

Bürgerhaushalt
wird diskutiert

Gütersloh (WB). Die Bürgeriniti-
ative »Demokratie wagen« lädt zu
ihrer nächsten Sitzung am morgi-
gen Dienstag, 8. Juni, um 19.30
Uhr ins Kesselhaus der Weberei an
der Bogenstraße ein. Alle interes-
sierten Bürger sind eingeladen.
Die Bürgerinitiative bereitet sich
intensiv auf den künftigen Bürger-
haushalt für Gütersloh vor und
wird am Dienstag den Stand der
Dinge diskutieren, nachdem der
Finanzausschuss sich für ein inter-
netgestütztes Verfahren entschie-
den hat.

Außerdem bereitet die Initiative
eine Veranstaltung mit hiesigen
Bundestagsabgeordneten zum
Thema »Was bedeutet die Finanz-
krise für Gütersloh?« vor. Diese
Veranstaltung wird in zwei Wo-
chen in der Weberei stattfinden. 

Ratssitzung
verschoben

Gütersloh (gpr). Die letzte Sit-
zung des Rates vor der Sommer-
pause wird vom 9. auf den 2. Juli
vorverlegt. Beginn ist wie immer
um 17 Uhr im Rathaus. Grund für
die Terminverschiebung ist die
Teilnahme der Bürgermeisterin an
der Gedenkveranstaltung zum
10-jährigen Bestehen des »Riga-
Komitees«, einem Zusammen-
schluss, der an die Deportation der
Juden ins lettische Riga und deren
dortige Ermordung erinnert. Im
Rahmen der Veranstaltung, an der
die Bürgermeister der Mitglieds-
städte sowie Vertreter verschiede-
ner Regierungen teilnehmen, wird
eine Gedenkstele enthüllt und es
wird durch Verlesung der Namen
auch an die ermordeten Güterslo-
her Juden erinnert. 

Kreis-CDU spricht
mit den Bürgern
Kreis Gütersloh (WB). Die CDU-

Kreistagsfraktion lädt am Mitt-
woch, 9. Juni, von 17 bis 18 Uhr
im Kreishaus Gütersloh, Raum
801, Bürger zum Gespräch ein.
Ansprechpartner ist  Klaus Dirks.
Terminvereinbarung bitte unter
Tel. 0 52 41/85 10 25.


